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Zugangsprüfungsordnung  

für im Ausland qualifizierte Studienbewerber:innen   
an der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 

 

vom 1. Juli 2026 
 

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 Satz 1, 22 Abs. 1 Nr. 3 und 49 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des 

Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz − HG) in der Fassung vom 16. September 2014 (GV. 

NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Dezember 2024 (GV. NRW. S. 

1222) und der Verordnung über den Hochschulzugang für im Ausland qualifizierte Studienbewerbe-

rinnen und Studienbewerber (Bildungsausländerhochschulzugangsverordnung – BAHZVO) in Kraft 

getreten am 28. Februar 2013 (GV. NRW. S. 42), zuletzt geändert durch Verordnung vom 20. März 

2018 (GV. NRW. S. 197), hat die Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe die folgende Zugangsprü-

fungsordnung erlassen: 
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§ 1 

Zweck der Zugangsprüfung 
 

Die Zugangsprüfung dient gemäß § 49 Abs. 5 HG NRW i.V.m. der BAHZVO (in der jeweils geltenden 

Fassung) der Feststellung, ob die Studienbewerberinnen und Studienbewerber aus dem Nicht-EU-

Ausland zum erfolgreichen Studium des gewählten Studiengangs an der Technischen Hochschule 

Ostwestfalen-Lippe fachlich geeignet und methodisch befähigt sind.  

 

 

§ 2  
Zugangsvoraussetzungen 

 

(1) An der Zugangsprüfung können nur Studienbewerberinnen und Studienbewerber aus dem 

Nicht-EU-Ausland teilnehmen, die nach dem erfolgreichen Besuch einer Bildungseinrichtung im 

Ausland dort zum Studium berechtigt sind und nicht bereits nach § 49 Abs. 1 bis 4 HG NRW 

über eine Hochschulzugangsberechtigung verfügen. 

 

(2) Auf die Teilnahme an der Zugangsprüfung besteht kein Rechtsanspruch.  

 

 

§ 3  
Zulassung zur Zugangsprüfung 

 

(1) Ein Antrag auf Zulassung zur Zugangsprüfung ist unter Angabe des gewählten Studienganges 

elektronisch bei der Technischen Hochschule zu stellen. Der Antrag ist jeweils bis zu dem auf 

den Webseiten der Hochschule angegebenen Termin zu stellen. Der Termin wird vom Prüfungs-

ausschuss festgesetzt. 

 

(2) Zur Zugangsprüfung werden entsprechend der vom Prüfungsausschuss festgelegten Anzahl an 

Bewerberinnen und Bewerber zugelassen.  

 

(3) Sofern die Bewerberzahl die festgelegte Anzahl nach Absatz 2 überstreigt, erfolgt die Auswahl 

der Bewerberinnen und Bewerber nach dem Notendurchschnitt der letzten schulischen Leis-

tungsübersicht. Bei Ranggleichheit entscheidet das Los.  

Über die Zulassung zur Zugangsprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss. 

 

(4) Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen: 
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a.) das Schulabschlusszeugnis in deutscher oder englischer Sprache; Zeugnisse in anderer 

Sprache bedürfen einer Übersetzung eines öffentlich bestellten Übersetzers in engli-

scher oder deutscher Sprache, 

 

b.) ein Motivationsschreiben in der Unterrichtssprache des beabsichtigten Studiengangs 

aus dem die Beweggründe für die Teilnahme an der Zugangsprüfung und das beabsich-

tigte Studium an der TH OWL hervorgehen. 

 

 

§ 4  
Prüfungsausschuss 

 
(1) Für die durch diese Zugangsprüfungsordnung entstehenden Aufgaben ist der Prüfungsaus-

schuss des jeweiligen Studiengangs zuständig. 

 

(2) Der Prüfungsausschuss sorgt insbesondere für die ordnungsgemäße Durchführung der Prü-
fungen und die Einhaltung dieser Zugangsprüfungsordnung. Die Zuständigkeit der Dekanin 
oder des Dekans gemäß § 27 Abs. 1 HG NRW bleibt unberührt.  

 

 

§ 5  
Prüfungsverfahren 

 

(1) Für das Prüfungsverfahren gilt der Allgemeine Teil der Bachelor- und Masterprüfungsordnun-
gen der TH OWL entsprechend. 

 

(2) Zur Abnahme von Prüfungen sind die an der Hochschule Lehrenden befugt. Die Prüferinnen 
und Prüfer und Beisitzerinnen und Beisitzer werden vom Prüfungsausschuss bestellt. Sie sind 
in ihrer Tätigkeit unabhängig von Weisungen. 

 

(3) Das Prüfungsverfahren findet in der Lehr- und Prüfsprache des Studiengangs  statt. 

 

(4) Zur Feststellung der fachlichen und methodischen Eignung erfolgt eine schriftliche Prüfung. 
Entsprechend des gewählten Studiengangs  ist eine Prüfung in den Bereichen der Ingenieur-

wissenschaften (Mathematik, Physik, Informatik) oder der Wirtschaftswissenschaften (Mathe-

matik,Informatik, Betriebswirtschaftslehre, Ökonomie) abzulegen. 
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(5) Die Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe kann die Durchführung des Zugangsprüfungs-
verfahrens auf Dritte übertragen, sofern diese ein inhaltlich vergleichbares Prüfungsverfahren 
im Auftrag der Hochschule durchführen können. 

 

 

§ 6  
Bewertung der Zugangsprüfung 

 
Auf die Bewertung der schriftlichen Prüfungsleistungen ist § 11 des Allgemeinen Teils der Bachelor- 

und Masterprüfungsordnung der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe entsprechend anzu-

wenden. Die in den in § 5 Abs. 3 Satz 2 dieser Zugangsprüfungsordnung genannten Fächern er-

brachten Leistungen sind für jedes Fach separat zu bewerten. Die Zugangsprüfung ist bestanden, 

wenn die einzelnen Leistungen mindestens mit der Note „ausreichend“ bewertet wurden. 

 

 

§ 7  

Ergebnis der Zugangsprüfung 
 

Über das Ergebnis der Zugangsprüfung ergeht ein Bescheid, der die einzelnen Prüfungsleistungen 

und deren Noten enthält. Der Bescheid über das Ergebnis der Zugangsprüfung wird der Bewerbe-

rin oder dem Bewerber schriftlich oder elektronisch von der oder dem Prüfungsausschussvorsit-

zenden erteilt und ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

 

 

§ 8 
Aufnahme des Studiums 

 
(1) Die bestandene Zugangsprüfung ermöglicht ausschließlich den Zugang zum gewählte Studien-

gang an der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe.  

 

(2) Erst die förmliche Zulassung berechtigt zur Aufnahme des Studiums. Voraussetzung für die Zu-
lassung ist der Nachweis der erforderlichen Sprachkenntnisse des gewählten Studiengangs so-
wie weiterer möglicher besonderer Zulassungsvoraussetzungen. Das Zulassungsrecht bleibt in-
soweit unberührt. Für die Einschreibung findet die Einschreibungsordnung der Technischen 
Hochschule Ostwestfalen-Lippe entsprechende Anwendung. 
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§ 9 

Inkrafttreten 
 

(1) Diese Satzung wird im Verkündungsblatt der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe ver-

öffentlicht. Sie tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft.  

 

(2) Diese Satzung wird auf Grund des Beschlusses des Senats vom 1. Juli 2026 ausgefertigt. 

 
 
Lemgo, den 1. Juli 2026 
 

Der Präsident 
der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 

 
 
 

(Prof. Dr. Jürgen Krahl) 

 

 
Hinweis: 

Nach Ablauf von einem Jahr nach Bekanntgabe dieser Ordnung können nur unter den Voraussetzungen des § 

12 Absatz 5 Nr. 1 bis Nr. 4 Hochschulgesetz NRW Verletzungen von Verfahrens- oder Formvorschriften des 

Hochschulgesetzes oder des Ordnungs- oder des sonstigen Rechts der Hochschule geltend gemacht werden. 

Ansonsten ist eine solche Rüge ausgeschlossen. 

 

 


